
EIN NEUES KAPITEL IN DER 
GESCHICHTE DER SPÖ OÖ

Am 1. Oktober fand der 46. Parteitag der SPÖ OÖ statt.
An diesem Tag haben wir die Weichen gestellt für einen neuen 
Weg der oberösterreichischen Sozialdemokratie.

Erstmals hatten alle knapp 25.000 Mitglieder 

die Möglichkeit den Landesparteivorsitzenden 

direkt über einen Mitgliederentscheid zu wäh-

len. Mit einem unglaublichen Zuspruch von 

95,94 Prozent wurde Michael Lindner für die-

ses Amt bestätigt. Mit dem Parteitag haben 

wir ein neues Kapitel aufgeschlagen. Aber wie 

geht es jetzt weiter? Wo werden die Schwer-

punkte unserer politischen Arbeit liegen?

Bekämpfung der Teuerung
Wir machen eine Politik für die Mehrheit. Für 

die vielen ehrlich arbeitenden Menschen in 

Oberösterreich. Und sie sind es, die die mas-

sive Teuerung jeden Tag zu spüren bekom-

men. Das Leben in Österreich hat sich so 

stark verteuert, wie seit über 40 Jahren nicht 

mehr. Für die schwarz-blaue Regierungskoali-

tion ist das vielleicht nur eine Zahl, für uns ist 

es ein Auftrag. Wir werden nicht müde, alle 

demokratischen Mittel zu nutzen, um die 

Oberösterreicher:innen zu entlasten.

Beste Bildung für unsere Kinder  
Es ist beschämend, dass Oberösterreich kons-

tant das Schlusslicht bei der Kinderbildung 

ist. Für uns hat es oberste Priorität, dass unse-

re Kleinsten die beste Bildung genießen dür-

fen. Jeder Kindergarten ist ein Zukunftslabor! 

Wir müssen hier einen großen Sprung nach 

vorn machen, denn wir wollen, dass alle Kin-

der in Oberösterreich die gleichen Entfal-

tungsmöglichkeiten erhalten – ganz gleich, 

ob sie in Sankt Pankraz oder in Linz leben. 

Energie und Standortpolitik 
Für uns ist die Frage nach der Klima- und der 

Energiewende eine zutiefst soziale. Wir bezie-

hen hier klar Position und verstecken uns 

nicht vor schwierigen Diskussionen. LH Stel-

zer hingegen knickt konstant vor der FPÖ ein, 

die den Klimawandel bestenfalls für eine gro-

ße Verschwörung hält. An einem Industries-

tandort wie Oberösterreich müssen wir aber 

gerüstet sein, dürfen die Energiewende nicht 

verschlafen. Wir sagen daher klar: Es braucht 

einen „Green New Deal“ für Oberösterreich.

Echte Gleichberechtigung 
Oberösterreich ist überzogen mit einer di-

cken Staubschicht. Denn die Ansichten von 

ÖVP und FPÖ zur Frauenpolitik sind aus dem 

letzten Jahrhundert. Es ist also kein Wunder, 

dass es in Oberösterreich den höchsten Un-

terschied sowohl beim Einkommen als auch 

bei der Pension zwischen Frauen und Män-

nern in ganz Österreich gibt. Eine aktive Frau-

enpolitik ist der Schlüssel zu einem gerech-

ten, einem gleichberechtigten Oberöster-

reich und genau dafür setzen wir uns ein. 
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WIR SIND UNSEREN
GRUNDWERTEN
VERPFLICHTET!

Die heißen Freiheit, Gleichheit,
Gerechtigkeit und Solidarität.

FÜR EINE KLARE LINIE.
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